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Herren Bezirksklasse D Gruppe 7 Aschaffenburg (4er) II (Bayerischer TTV - 
Unterfranken-West)

TTC Schimborn III : SV Hörstein VI 
Mittwoch, 28.09.2022, 20:00 Uhr

Spieltag 2 für den TTC Schimborn III: TTC Schimborn III und 
SV Hörstein VI trennen sich unentschieden

Jubel herrschte am Mittwochabend, als Rene Lauckner nach ca. 3 Stunden den Matchball für den
SV Hörstein VI im Spiel der Herren Bezirksklasse D Gruppe 7 Aschaffenburg (4er) II (Bayerischer
TTV - Unterfranken-West) verwertete. Enttäuschte Gesichter gab es dagegen beim TTC Schimborn
III. Das Heimteam konnte im 2. Saisonspiel die Gesamtführung vor dem abschließenden Einzel nicht
ins Ziel bringen. Durch diese erzielte Punkteteilung hat der TTC Schimborn III nun ein
Punkteverhältnis von 3:1 und der SV Hörstein VI ein Punkteverhältnis von 1:1 in der Tabelle.

Nachdem sich die Mannschaften zur Begrüßung aufgestellt hatten, ging es los. Nichts auszurichten
hatten Marx / Neukirchner beim 10:12, 6:11, 6:11 gegen Lauckner / Horn. Kaum gefährdet war
wiederum der Erfolg in drei Sätzen von Rosenberger / Stein wenig später gegen Höfer / Höfer. Da
gab es nichts zu rütteln. Das Zwischenergebnis nach den Doppeln lautete derweil 1:1. Weiter ging
es nun mit den Einzeln. Bei seiner 0:3-Niederlage gegen Erkan Horn war für Martin Marx am Ende
wenig zu holen und der Punkt ging verdient an die Gäste. Fünf Sätze lang hingegen beharkten sich
Walter Rosenberger und Rene Lauckner, bevor der Gastspieler einen Matchball nutzte und den 3:2-
Sieg perfekt machte. Beachtenswert war das Ergebnis des fünften Satzes, den Lauckner mit dem
kleinstmöglichen Vorsprung von nur zwei Punkten gewann. Mit 3:1 siegte im Anschluss Florian Stein
gegen Urs Bösebeck und gab dabei nur einen Satz her. So gut wie gewonnen schien das Spiel von
Oliver Neukirchner gegen Jürgen Höfer, als es zwischenzeitlich 2:0 hieß. Am Ende hatte Jürgen
Höfer jedoch die richtige Taktik gefunden und siegte noch in fünf Sätzen. Es folgte das Spiel der
nominell besten Spieler des TTC Schimborn III und SV Hörstein VI. Martin Marx bekam es nun mit
Rene Lauckner zu tun und man lieferte sich einen engen Schlagabtausch, den Martin Marx am Ende
mit 3:2 ins Ziel brachte und einen Punkt für die Mannschaft einfuhr. Extrem ausgeglichen war hierbei
der fünfte Satz, der mit nur zwei Punkten Vorsprung für Marx zu Ende ging. Der gute Start half im
Endeffekt nichts, so dass Walter Rosenberger eine 1:3-Niederlage gegen Erkan Horn kassierte. Auf
verlorenem Posten stand Florian Stein in den ersten beiden Sätzen zunächst gegen Jürgen Höfer,
kämpfte sich dann jedoch erfolgreich zurück und trug sich mit einem 3:2-Sieg noch in die Siegerliste
ein. Hitchcock hätte das Drehbuch zu diesem Spiel nicht spannender schreiben können. Auch der
Ausgang des letzten Satzes mit nur zwei Bällen Differenz zeigt, wie ausgeglichen das Einzel
insgesamt war. Der neue Zwischenstand war 4:5. Kurzfristig sah es gut aus, aber letztlich war Oliver
Neukirchner bei seiner 1:3-Niederlage von Urs Bösebeck dann doch niedergerungen worden. Florian
Stein konnte derweil einen Punkt für die Mannschaft beitragen und ließ Rene Lauckner beim 3:1
nicht voll zur Entfaltung kommen. Kurz musste er zittern, aber letztlich war Martin Marx bei seinem 3:
1 gegen Jürgen Höfer doch überlegen. Die Partie hätte also insgesamt auch knapper ausgehen
können. Mit einem Sieg im Entscheidungssatz ging die Partie am Nachbartisch zu Ende. Walter
Rosenberger gewann gegen Urs Bösebeck mit 3:2. Der Krimi, spannender als jeder Tatort, war
somit entschieden. Der letzte Zwischenstand vor diesem Spiel zeigte folgendes Resultat: Heimteam
7 Punkte, Auswärtsteam 6 Punkte. Oliver Neukirchner und Erkan Horn holten am Ende eines langen
Spiels im abschließenden Einzel noch einmal alles aus sich heraus. Bei seiner 0:3-Niederlage gegen
Erkan Horn war für Oliver Neukirchner schlussendlich wenig zu holen und der Punkt ging verdient an
die Gäste. Mit dem 7:7 mussten letztlich beide Mannschaften leben.
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Nach diesem Unentschieden des TTC Schimborn III geht es nun im nächsten Spiel am 07.10.2022
gegen den TTC Johannesberg III, während der SV Hörstein VI am 30.09.2022 gegen die DJK
Großostheim 1955 II antritt.

 Statistik:
 TTC Schimborn III

Doppel: Marx / Neukirchner 0:1, Rosenberger / Stein 1:0 
Einzel: M. Marx 2:1, W. Rosenberger 1:2, F. Stein 3:0, O. Neukirchner 0:3 

 SV Hörstein VI
Doppel: Lauckner / Horn 1:0, Höfer / Höfer 0:1 
Einzel: R. Lauckner 1:2, E. Horn 3:0, J. Höfer 1:2, U. Bösebeck 1:2


